
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

NEUSTADT UND UMGEBUNG

MZ DIREKT

93333Neustadt,
Herzog-Ludwig-Str. 29

Redaktion: Telefon
Jochen Dannenberg (0 94 45) 75 08 49

Fax 75 08 51
E-Mail RND@mittelbayerische.de

Kleinanzeigenhotline:
0800 507 507 0

Abo-/Leserservice: 0800 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Anzeigenberatung/Geschäftsanz.:
Markus Schöpf (0 94 41) 2 03-30

Fax -33
Abo-Verkauf:
Markus Amann (01 70) 2 84 33 38

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NEUSTADT

Stadtbücherei:Heute, 14 bis 19 Uhr,
geöffnet.
Bürgerbüro:Heute, 9 bis 11.30 Uhr, ge-
öffnet.
Jugendtreff: Heute, 14 bis 20 Uhr, ge-
öffnet.
Hallenbad:Heute, 16 bis 20 Uhr, Öf-
fentlichkeit, 19.45 bis 20.45 Uhr, VHS.
TSV, Frauengymnastik: 19.30 Uhr,
TSVHalle.
Kriegerverein:Mittwoch, 19.30 Uhr,
Ausschusssitzung im Gasthof Amt-
mann.
Jahrgänge 1946/47/48: Treffen
Donnerstag um 19 Uhr im Gasthof Gigl.
Es werden Bilder von unseren Jahrgän-
gen gezeigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VOLKSHOCHSCHULE

Augenblick mal! Heute, 19.30 bis
21.30 Uhr, Grundschule Raum 2.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SPRECHTAG

Lohnsteuerhilfeverein Bayern: Be-
ratung für Mitglieder in der Beratungs-
stelle bei G. Karmann in der Pfarrpfrün-
destraße 10, Tel. (0 94 45) 99 18 81. Ter-
mine nach Vereinbarung.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BAD GÖGGING

Tourist-Information: Heute, 9.30 Uhr,
NordicWalking für jedermann unter An-
leitung eines Trainers, Treff Hotel Kaiser
Trajan. Teilnahmegebühr incl. Stöcke 7
Euro/5 Euromit Kurkarte. 16 Uhr, bunter
Nachmittagmit offenemSingen in der
evang. Kurkirche, anschl. Beisammen-
sein im Foyer der Kurkirche. 19.30 Uhr,
Themenabend: „Kreta - Wiege der euro-
päischen Kultur“. Diavortragmit Kurs-
eelsorger Dr. Michael Murrmann-Kahl im
Kurhaus.
TSV, Kinderturnen:Heute, 17 bis 18
Uhr, 5 bis 7 Jahre, TSV-Turnhalle.
TSV: Heute, 18.30 Uhr,Wirbelsäulen-
gymnastik; 19.30 Uhr, Damengymnastik.
FFW: Nachfeier des Dorffestes 2015 am
31. Oktober für alle Helferinnen und Hel-
fer mit Partner ab 20 Uhr beim Alten
Wirt. Anmeldung bis 25. Oktober bei
HansMalcherek, (0 94 45) 27 23 od.
(01 60) 1 59 62 99.
Frauenbund: AbMittwoch beginnt die
Strick-Häkelsaisonmit Hilde Geretshau-
ser von 14 bis 16 Uhr im Jugendraum.
Donnerstag gestaltet der Frauenbund
den Oktoberrosenkranz um 18.30 Uhr in
der Pfarrkirche. Auch Nichtmitglieder
willkommen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

AUS DEN ORTSTEILEN

Vereine Mühlhausen/Geibenstet-
ten: Donnerstag, 19.30 Uhr, Vereins-
Vorstandstreffen im Sport- und Schüt-
zenheim. Es werden die Termine für
2016 festgelegt. Alle Vereinsvorstände
werden gebeten bis dahin ihre Termine
festzulegen.
Pfarrei St. Vitus, Mühlhause:Mitt-
woch, 8 Uhr, Messe. Anschließend Seni-
orenfrühstück im Pfarrheim.
Schützenverein Mühlhausen: Heute,
ab 19.30 Uhr, erstes Damenschießen der
Saison.
SV Schwaig, Gymnastik: Ab heute
finden wieder alle Übungsstunden zur
gewohnten Zeit im Saal beimGroßen
Wirt in Schwaig statt. Das Kinderturnen
beginnt amMontag, 26. Oktober (14-tä-
gig) von 15.15 bis 16.15 Uhr in der Mittel-
schule Neustadt.
Musicus Hienheim:Mittwoch, 17.30
Uhr, Chorprobe im Pfarrheim.
Pfarrei Hienheim: Mittwoch, 9 Uhr,
Gottesdienstmit anschließendemWeiß-
wurstfrühstück für alle Senioren der
Pfarrei im Pfarrheim.

NEUSTADT. Seit 121 Jahren gibt es den
Turn- und Sportverein (TSV) in Neu-
stadt. Seit drei Jahren hat der Verein ei-
ne neue Sportanlage und erstmals
auch ein Vereinsheim. Seit kurzemhat
der TSV sogar eine Vereinsgaststätte
und Georg Kottmair, Vorsitzender des
größten Neustädter Sportvereins (900
Mitglieder) sagt: „Bisher sindwir in die
Wirtschaften in Neustadt gegangen,
jetzt gehen wir ins ’Isola Bella‘.“ Das
„Isola Bella“ ist das Clublokal, prakti-
scherweise auf dem Vereinsgelände an
der Bad Gögginger Straße.

Es steht für einen wichtigen Schritt
in der weit über 100-jährigen Ge-
schichte des Vereins. Wie wichtig eine
eigene Gaststätte für einen Verein ist,
beschreibt Hans Weber, Neustadts
zweiter Bürgermeister: „Ich war selber
Vereinsvorstand. Daher weiß ich, dass
ein Verein nicht nur sportlich, son-
dern auch gesellschaftlich etwas bie-
ten muss.“ Darauf setzt auch Georg
Kottmair. Deshalb soll sich beim TSV
mit der neuen Gaststätte einiges än-
dern, das Lokal steht dabei auch für ei-
nen Abschied von den Gewohnheiten
der Mitglieder, die auf der früheren
Sportanlage des TSV an der Regensbur-
ger Straße gepflegt wurden.

Jeder hatte einen Kühlschrank

„Dort gab es eine ’Kühlschrank-Gastro-
nomie‘“, sagt Georg Kottmair. Jede Ab-
teilung hatte ihren eigenen Kühl-
schrank und versorgte sich selbst mit
Getränken. Der Vorsitzende formu-
liert es deutlicher: „Jeder hat damals
sein eigenes Süppchen gekocht.“

Der Missstand, betont Kott-
mair, sei bei der Planung des neu-
en Vereinsgeländes immer ein
Thema gewesen. „Deswegen
war beim Neubau an der Bad
Gögginger Straße neben
den neuen Sportanla-
gen und vor allem dem
Vereinsheim auch ge-
plant gewesen, eine
Wirtschaft in unse-
rem Vereinsheim
einzurichten.“ Und
Bürgermeister We-
ber betont, dass ihm
dies immer klar gewe-

sen sei. Wie die Gaststätte betrieben
werden sollte, war weniger klar. So
gab es Überlegungen, das Lokal in Ei-
genregie zu betreiben. Die Vorstellun-
gen, wie das geschehen könnte, waren
jedoch zu unterschiedlich gewesen,
um eine praktikable Lösung zu finden.
Am Ende blieb nur die Verpachtung
der Gaststätte.

Wobei es Georg Kottmair insofern
als Vorteil sieht, dass der Verein nicht
nur das Lokal als „Verhandlungsmas-
se“ hat, sondern auch die darüber be-
findliche Wohnung. Damit lasse sich
besser über dieModalitäten des Vertra-
ges verhandeln. Auch die Suche nach
einem Pächter sei einfacher, denn der
Verein habemehr zu bieten.

So einfach wie vor zwanzig, drei-
ßig Jahren gestaltet sich die Ver-
einsgastronomie nämlich
schon lange nicht mehr. Immer

wieder geben Pächter auf,
weil sich einerseits das Ver-
einsleben verändert hat.
Die klassische „Vereinsfa-
milie“ wird immer selte-
ner. Der Verein ist nicht
mehr der gesellschaftli-
che Mittelpunkt. Und
viele Vereinssportarten
sind Saisonsportarten.
Das gilt vor allem für
Fußball. Die Sportart
repräsentiert in den
meisten Vereinen die

mitgliederstärkste Grup-
pe. In den letzten Jahren

erlebte sie insbesondere aufgrund der
Begeisterung von Mädchen und Frau-
en für das runde Leder eines Auf-
schwungs. Wenn aber im Fußball die
Winterpause ansteht, wird es für die
Wirte der Vereinsgaststätten schwie-
rig.

Genau das ist jetzt beim TSV Neu-
stadt die Situation. Nur noch drei
Heimspiele hat beispielsweise die erste
Herrenmannschaft, dann treffen sich
die Kicker des TSV nur noch zum Trai-
ning, weshalb zu befürchten ist, dass
der Umsatz in der Vereinsgaststätte ei-
ne deutliche Delle bekommt, denn die
TSV-Fans und die Gästemannschaften
mit ihren Anhängern werden dann
nicht an der Theke stehen.

„Nicht mehr nach Italien“

TSV-Vorsitzender Georg Kottmair
weiß das. „Das Problem ist uns be-
wusst. Wir haben darüber nachge-
dacht. Deshalb wollen wir in den
nächsten Monaten gezielt für Umsatz
sorgen“, sagt er. Vereinsfeiern wie das
Weihnachtsfest sollen deshalb im „Iso-
la Bella“ stattfinden.

„Es ist uns wichtig, dass die Familie,
die das Lokal übernommen hat, auf
die Beine kommt“, sagt Kottmair. Des-
halb sei auch der Verein gefordert.
„Die Leute müssen positiv über die
Gaststätte reden. Wir versuchen, dass
unser Wirtshaus im Umkreis von 20,
30 Kilometern bekannt zu machen.“
Der Vorsitzende weiß auch, Werbung
für das neue Lokal ist wichtig, aber

nicht alles. Auch die Qualität muss
stimmen. Insofern können die neuen
Pächter mit einer umfangreichen Spei-
sekarte punkten. Fleisch- und Fischge-
richte, Pasta, Pizza und Salate gibt es.
Dazu kommt ein gepflegtes Ambiente,
der Blick auf das Anton-Treffer-Stadi-
on und die Neustädter Altstadt sind
beeindruckend.

Bei gutem Wetter kann man auch
auf der großzügigen Terrasse oder im
Biergarten sitzen, die im nächsten Jahr
nach Westen hin durch eine Glas-
wand, die vor Wind schützen soll, er-
gänzt wird.

Geöffnet ist die Gaststätte mit ihren
60 Sitzplätzen jeden Tag außerMontag
von 11 bis 14 Uhr und 17.30 bis 22.30
Uhr. Die Speisen werden auch nach
Hause geliefert. Vielleicht auch des-
halb meinte Neustadts zweiter Bürger-
meister bei der offiziellen Eröffnung
des „Isola Bella“: „Da brauchen wir
nicht mehr nach Italien fahren.“ Lilia-
na Garuf und ihre Familie, die Pächter,
sowie Giuseppe Messina, der Koch,
freuen sich, als sie das hören. Und Ge-
org Kottmair lobt: „Das Essen ist pri-
ma. Da kannman nichts aussetzen.“

Gewinn für den Verein

Michael Mayer, geschäftsführendes
Vorstandsmitglied des TSV, kann erste
Auswirkungen des Lokals auf das Ver-
einsleben beobachten. „Die Gaststätte
ist für uns ein Gewinn. Es entsteht
was“, sagt er. Bewegung komme in den
Verein, neues Leben entstehe.

VEREINSLEBENÜber 120 Jahre
mussten dieMitglieder des
TSVNeustadt auf ein eige-
nes Vereinslokal warten. Der
Vorsitzende erhofft sich eine
Belebung des Vereinslebens.
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VON JOCHEN DANNENBERG

Endlichhat der TSV sein eigenes Lokal
Seit kurzem hat der TSV Neustadt mit dem „Isola Bella“ eine Vereinsgaststätte. Zur offiziellen Eröffnung des Lokals gratulierte auch Neustadts zweiter Bür-
germeister Hans Weber. Zur Fotos: Dannenberg

Georg Kottmair freut
sich über die Gaststätte.

Viel Eigenleistung war beim neuen
Domizil des Vereins notwendig.

Der TSV Neustadt hat vor drei Jahren sein neues Vereinsheim an der Bad Gög-
ginger Straße bezogen und die neuen Sportanlage in Betrieb genommen.
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➤ Der TSV Neustadt hat seit drei Jahren
eine neue Heimat. Nach einer Bauzeit
von rund zweieinhalb Jahren wurde die
Sportanlage des TSVNeustadt im Juli
2012 eingeweiht.
➤ Die ersten Planungen für dieses Ge-
lände begannen schon im Jahre 2007.
Daraus entwickelte sich ein neuer Flä-
chennutzungsplan und einen Bebau-
ungsplan für das Gelände.
➤ Auf dem Gelände an der Bad Göggin-
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ZWEIEINHALB JAHRE BAUZEIT

ger Straße sind in der Fläche zwei große
und ein kleiner Fußballplatz entstanden.
80 Stellplätze sorgen für ein ausreichen-
des Parkplatzangebot.
➤ Eine Stockanlagemit 3 Bahnen ge-
hört ebenso zu den neuen Anlagentei-
len. Im zentralen Vereinsgebäude sind
Duschen und Umkleidekabinen sowie
Schiedsrichterräume, sanitäre Anlagen,
Ball- und Dressenlagerräume entstan-
den.

➤ Im saniertenAltbaubereich befinden
sich Besprechungsräume und die Gast-
stätte mit Terrassen- und Biergartenbe-
trieb. ImObergeschoss des Neubaus
entstand ein Turnraum.
➤ Die Gesamtkosten der Anlage betru-
gen 1,6Millionen Euro ohne Grunder-
werb. Die Stadt Neustadt und der Baye-
rische Landessportverband (BLSV) hal-
fen demVerein, diese immensen Kosten
zu finanzieren.
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